
Ob als Modellzeichnung im mittelalterlichen Musterbuch,als „Studie nach der
Natur“,als Vorzeichnung für ein Gemälde,ein Fresko oder eine Skulptur,ob als
Experimentierfeld oder Sammelobjekt, Handzeichnungen gehören zu den
kostbarsten künstlerischen Zeugnissen, die überliefert sind. Die Auswahl
umfasst einen repräsentativen Werkbestand bedeutender Künstler wie Raffael,
Leonardo da Vinci, Albrecht Dürer, Lucas Cranach d. Ä., Pieter Bruegel d. Ä.,
Rembrandt, Peter Paul Rubens, Antoine Watteau, Edgar Degas und Friedrich
Menzel. Darüber hinaus sind Künstler von der Frührenaissance bis zum
Beginn des 20. Jahrhunderts vertreten.

Im späten Mittelalter zunächst als Darstellung im Hintergrund religiöser
oder historischer Gemälde angesiedelt, konnte sich die Stadtansicht nach und
nach als eigenständige Gattung durchsetzen. Die bekannten Kupferstichfolgen
Hogenbergs und Merians aus dem 17. Jahrhundert sind eindrucksvolle Bei-
spiele für das Bestreben der Zeit, die Städte eines Landes oder gar der gesam-
ten bekannten Welt genau zu erfassen. Sie sind ebenso in diese Ausgabe auf-
genommen wie die frühen Gemälde,die Reisezeichnungen des 17. und 18. Jahr-
hunderts oder die berühmten Dresdener Ansichten Bellottos. Zu finden sind
auch die zahlreichen Gemälde und Aquarelle des 19. Jahrhunderts,die in hoher
Zahl angefertigten Stahlstiche und Lithographien der Zeit und schließlich die
frühen Zeugnisse impressionistischer Städtebilder. Neben der Einsicht in die
Entwicklungsgeschichte der Gattung können so vor allem die Umwälzungen
deutscher Städte und ihrer Umgebungen über mehrere Jahrhunderte hinweg
im Bild nachvollzogen werden.

Auf je fünf CD-ROMs werden jeweils 5000 Werke vorgestellt. Sämtliche Abbildungen sind durch eine sorg-
fältig erarbeitete Datenbank erschlossen. Sie ermöglicht Recherchen nach den Künstlern, ihren Lebensdaten
und Wirkungsorten sowie nach den Titeln,Entstehungsdaten,Maßen und Techniken der Zeichnungen, ihrer
stilistischen Einordnung und ihren heutigen Aufbewahrungsorten. Digitale Bibliothek, CD-ROMs, je 39,90 Euro

THOMAS BRENNER
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MULTIMEDIA

Rondo 3.0 führt Anfänger spielerisch an die Grundlagen der Musiklehre heran.
Schon allein das Erscheinungsbild der Software motiviert. Viele Animationen,
akustische Rückmeldungen, Symbolleisten und die Fenstertechnik sichern
einen kinderleichten Einstieg in das Programm. In 30 Lektionen erfahren Kin-
der und Jugendliche alles Wissenswerte über die Musiklehre; von den allerers-
ten Anfängen der Notenschrift bis zu anspruchsvollen Themen wie Formen-
lehre, Modulationen, Quintenzirkel, Takt und Rhythmus. Die Lektionen sind
spannend und methodisch interessant aufgebaut. Alle Texte können auch als
Tondokumente abgerufen werden. Besondere Übungen gibt es für Intervalle,
Akkorde und Tonleitern. Eine Utensilienkiste hilft dem Anwender, Noten zu
schreiben. Ansonsten kann er sich mit der Maus mühelos durch das gesamte
Programm klicken. WHC, CD-ROM, 78 Euro

RUSSISCHER
KLASSIKER 
Petr Weigls Opernverfilmung
„Eugen Onegin“ ist ein wahrer

Schmaus für Augen und Ohren.
Die orchestral wie sängerisch
rundum überzeugende Interpre-
tation von Georg Solti ist einge-
bettet in einem bunten Bilderrei-
gen. Liebe, Leid und Tragik à la
Pushkin werden im Kolorit Russ-
lands im 19. Jahrhundert atmos-
phärisch tief und einfühlsam ein-
gefangen. AWE

SZENEN DER
MODERNE
Schönbergs „Pierrot lunaire“ als
zuweilen skurriler Streifzug durch

eine verzerrte Realität, als eine
fantasievolle Verbindung von
Klang und Bildern. Schumanns
„Dichterliebe“ versetzt ins Salon-
milieu von Berlin-Mitte. Das Gan-
ze mit der herausragenden Sän-
gerdarstellerin Christine Schäfer
und Schönberg-Spezialist Pierre
Boulez. Eine DVD-Edition bei der
man in Film und Musik voll auf
seine Kosten kommt.            AWE
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RONDO Die Grundlagen der Musiklehre

Gewinner
Bei unserer August-Verlosung des Programms „Physik“ der Firma Megasystems haben gewonnen:
Mechthild Duhm aus 74855 Haßmersheim, Simon Finzel aus 75203 Königsbach-Stein
und Maximilian Seibel aus 79856 Hinterzarten.


